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der Kırche Hıstorische Entwicklung, gegenWaär- Kırchenasyl. Vıielmehr e1| besagte rage spates-
iger Zustand, Perspektiven für dıie 7Zukunft« g1bt tens se1lt Begınn der Y0ereTheologen, Juristen,
der Verfasser 1ıne » Art theologisch-kanonistische, Gerichte und In vorderster TON! evangelısche
historische und pastorale Grundlage ZU erständ- WIEe katholische Pfarrgemeınden gleichermaßen
N1IS des positiv-kirchenrechtlichen Phänomens FEıne entsprechende Flut einschlägıger-
Pfarrei« (S 27/9) Der Beıtrag » [ JDas kanonısche katıonen ze1gt, WIEe kontrovers dieses ema ber
eC| 1Im Dienst der kırchlichen Commun10« ze1g! eınen erstaunlıc| Jangen Zeıtraum hıinweg 1SKU-
auf, ass dıe kırchliche Commun10 sıich mıt eiıner t1ert wurde und wırd (Auflehnung (Y/n-

menschlichkeit /Probleme des Friedens, 1995/4].TUKTIur ausgestaltle ze1gt, »dıe ıne S1e aktualısıe-
rende Ordnung verlangt, welche ıhrerseılts Ver- Hg PaxX Chrıstı Deutsches Sekretarıiat. Idstein
bindlıchkeı VOTrausseTtzt und ıimplızıert« 304) [995; Hans-Juürgen uth Kirchenasyl: Prohleme
Wenn sıch das kanonische eC| 1m Lichte der theo- onzepte Erfahrungen /Sammlung krıitisches
logıschen Analyse als der verpflichtende »ordo« C1I- Wiıssen, I9J] reiburg 79906; Barbara Rauch-
wlıesen hat. 100e den sıch dıe Struktur der »kırch- warter. Kirchenasyl. FÄine theologische Annäahe-
lıchen COMMUN10« aktualısıert, Ist evıdent, »dass FUHS [Okumenische Materialıen, S Rothenburg
se1in SanZCI Daseinsgrund iın der Kırche 1M Dienst o.d 71996; Markus Müller: Rechtsprobleme

der Kırche als >COMMUN10< liegt« S 308) Die eım »Kirchenasyl«. Baden-Baden [999; Jochen
Abhandlung » DIe ekklesiologıische Bedeutung der Grefen: Kirchenasyl IM Rechtsstaa Chriıstliche
Eheschließungsform. Aus dem Beıtrag Rudolph Beistandspflicht und staatliche Flüchtlingspolitik.
ms der theologischen Dıiskussion In der Kirchenrechtliche Un verfassungsrechtliche Un-
preußıischen Landeskırche ach der Eınführung der tersuchung ZU) sogenannten Kirchenasyl INn der
oblıgatorıschen Zivılehe 1874/1875« beschlıebt Bundesrepublik Deutschland /Schriften Z U

den Band Rouco Varela zeıgt auf, Aass Sohm miıt fentlichen Recht, 546 ] Berlin
se1inen Ausführungen dıe Ehe als ıne Gesetz DIe vorliegende Publıkatiıon VO)  —_ Chrıstoph
und Wort Gottes gebundene Institution preisgab. Görisch wurde VO  —; der Rechtswıissenschaftlıchen
Es wırd eutlCc: ass diese letzte scheıinbar über- der estfählischen Wiılhelms-Universıtät
raschende Entwicklung des eherechtlıchen, über- Münster als Dissertation ANSCHOMINC (1998)
aup des kirchenrechtlichen Denkens ms N1IC unter dem schlıchten Tiıtel ‚Kırchenasyl und
als Bruch mıt der Vergangenheıt, sondern 1Im CGJrun- staatlıches Recht« wıdmet S1e sıch N ez71d1e JU-
deS als konsequente Entfaltung selner ristischer Perspektive der Ausleuchtung des aNSC-
ursprünglıch rechtsphilosophıischen Posıtion SCSC- sprochenen Problemkreı1ises Dabe1ı stehen Wwel
hen werden 111USS (S 373 Grundfragen 1mM Zentrum der Überlegungen: Hat

Münchner Streitlichter einem bemerkens- auf der eiınen e1ıte dıie Kırche eın genulnes ec
wertfen Lebenslauf (S X VIL), in denen Wın- ZUT Gewährung VOIl Kırchenasyl, das der bundesre-
TIE| Aymans dıe Lebensstationen des spanıschen publıkanısche Rechtsstaal aufgrund des kırchliıchen
Kanonisten und heutigen Erzbischofs VOoN adrıd Selbstbestimmungsrechtes respektieren
nachzeıchnet, dıe Bıblıographie (S 333-—3306), eın der eıgnet andererseıts dem aal se1inerseıts
Personenregıister und eın egıster der exitie des eın eC| ZUT Beendigung VO  ’ Kırchenasylen und
/7weıten Vatıkanıschen Konzıls runden den repräa- gegebenenfalls uch ZUT deren strafrechtlıchen
sentatıven and ab, der N1IC N1UTr einzelne, bısher ın Sanktionierung?
unterschiedlichen Publikationen verstreute e. Görisch glıeder! se1ıne ntersuchung In wWel
SC eines der wichtigsten ertreter eıner » Theologıe Hauptabschnıitte: UunacCAs analysıert dıe Sach-
des kanonıschen Rechts« zusammenT(Tasst, sondern lage unter einfachrechtlicher (Kirchenasyl Un e1INn-
zahlreiche eıträge ZU ersten Mal In deutscher faches Recht, 25—110), danach unter verfas-
Übersetzung zugänglıch macC sungsrechtlıcher Maßgabe (Kirchenasyl nd Ver-

fassungsrecht, 11—265) RechtssystematischWıilhelm Rees, Innsbruck
waäare e1in umgekehrtes orgehen ohl an  C
HCI SCWESCHH, sınd dıe einfachrechtlıchen Bestim-

GöÖrisch, Christoph: Kirchenasyl und staatliches INUNSCH ıhren verfassungsrechtlichen endants
Recht (Münsterische eıtrdge ZUFr Rechtswissen- doch letztlıch verpiflichtet; unbeschadet dessen tut
schaft, [29) Berlin: Duncker Humblot 2000, der VOINl Görisch gewählte ufbau seiner dıf-
20 ] 8597-8, /2,00 ferenzlierten und sorgfältigen Analyse keinen Alns

TUC Den Abschluss der Arbeıt bılden schließliıch
Keineswegs ıne reıin akademıiısche Trage bıldet e1in umfangreıiches Laıteratur- 268—289) und das

dıe Erörterung moralıscher Notwendigkeıt und/ elatıv appe Sachwortverzeichnıis S 290
der reC|  1CHeEeTr Zulässıigkeıt der Gewährung VO)  —_ DIie einfachrechtlıchen Bestimmungen unter-
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sucht der Verfasser wıederum unter Wel VOCI- der anders ausgedrückt Je ach Gewichtung
schıiedenen Gesıichtspunkten: der Zulässigkeıt VCI- kırchlicher Außerungen, insbesondere ber eiıner

gemeınsamen Stellungnahme der Katholıschen undwaltungsrechtlicher und strafprozessualer Ergre1-
fungsmaßnahmen Kirchenasylflüchtlinge Evangelıschen Kırche mıt Tıtel D und der

SOWIeEe der Zulässigkeıit miıttelbarer Be- Fremdling, der In deinen Toren 1St<«. (gemeiInsames
Wort der Kırchen den Herausforderungen durchendigungsmaßnahmen dıe Kirchenasylge-

währer (S seiıne methodıisch unbedenk- Migratıion und Flucht (Deutsche Bischofskon-
lıchen und erfreulıch detaıllıerten Ausführungen ferenz. (1jemeiınsame exte, KZ) Hg Kirchenamt

der Evangelischen Kırche In Deutschland/ Sekre-resümılert Görisch schlıeßlıch Ww1e olg » DIe
Untersuchung haft In einfachrechtlicher Hınsıcht tarıat der Deutschen Bischofskonferenz. Bonn

ergeben, daß ıne staatlıche Beendigung UrCcC KTr- 1997/, varı1ıeren In dieser Tage dıe Rechtsauffas-
greifungsmalßnahmen Kirchenasylflüchtlın- SUNSCH erheblich Für GöÖörısch jedoch cheınt

und mıiıttelbare Beendigungsmaßnahmen vorteilhaft eindeutig: »In ezug auf das kirchliche
Kirchenasylgewährer ach den einschlägıgen VCI- Selbstbestimmungsrecht gemäß 137 111

ass' sıch für die beıden großen christlıchenwaltungsrechtliıchen und strafprozessualen Bestim-
MUNSCH In weıtem Umfang möglıch Ist, hne ass Kırchen ıne Zugehörigkeıt des Kirchenasyls
dem e1n einfachrechtliches Kirchenasylrecht C- den eigenen Angelegenheıten feststellen Dagegen
gensteht.« (S 266) Freilich könnten er 1Im Eıinzel- greift unfer bestimmten V oraussetzungen ırchen-
8(>0| andesrechtliıche Regelungen einer Ollstre- asylgewährung aufgrund des Interzessionsgedan-

ens ZUT Abwendung einer befürchteten Lebens-ckung Religionsgemeinschaften mıt Örper-
schafts-Status zuwı1der laufen. uch cheınt auf der der Leibesgefahr, ordnungsgemäßer Beschluß, Öf-

Grundlage einschlägıger Bestimmungen des eIN- fentlıche Gewährung, keıne andere Möglichkeıt
fachen Rechtes ıne strafrechtliıche Sanktionierung der Gefahrabwendung, Bereitschaft ZUT Versor-

des Kirchenasyls durchaus möglıch; e1 gılt De- gungsübernahme, Beschränkung auf den räumlı-

Feststellung in gleicher Weiıise für den soge- chen Verfügungsbereıch der ırchen, keıne chaf-
fung besonderer Einwanderungsanre1ze) uch dıenannten) ‚Kirchenasylflüchtling« (vom abschiebe-

bedrohten Ausländer bıs hın 7U unerlaubt fern Schranke der allgemeınen Gesetze nıcht UrcC

der Iruppe weılenden Soldaten) WwW1e den Kırchen- nter den genannten Voraussetzungen erg1bt sıch
damıt aus 137 111 WRV 1V 140)asylgewährer (S 73—-110) Chrıstoph Görisch be-

tont freilich ebenso ausdrücklich, ass wenıgstens eın verfassungsrechtliches Kirchenasylrecht, das

ZUT eıt dıe Mehrzahl jener (nicht unbedingt häufit- eiıner staatlıchen Beendigung WI1Ie uch eiıner STrai-
rechtlıchen Sanktionierung des Kirchenasyls ent-gen) älle, iın denen überhaupt eın entsprechendes

Ermittlungsverfahren Kirchenasylgewährer gegensteht und mıiıttelbar uch dem Kirchenasyl-
In Gang gesetzt worden W, mıt Verfahrenseinstel- flüchtlıng zugule kommt.« (S 26/)

Darüber hınaus ann AUS den Grundrechten auflung abgeschlossen werden pflegt.
Anders präsentiert sıch dıe Sıtuation ach Me1- aubens- und Gewissensfreiheıt (Art GG) e1-

NEeT asylgewährenden Einzelperson gleichfalls e1n
NUuNng VO  — Görıisch allerdings 1Im Bereich der

verfassungsrechtliches Kirchenasylrecht zukom-verfassungsrechtlichen Bestimmungen: Zwar e1g-
NC sıch Grundrechte W1e das Grundrecht auf Asyl MN dıe Relevanz der Asylgewährung für dıe

Glaubens- DZW. Gewissensfreıiheıt ist jedoch 1m
16a GG) der das Grundrecht autf Unverletz-

Einzelfall glaubhaft darzulegen S 226-259)iıchkeıt der Wohnung (Art. 13 GG) für dıe mÖg-
1C Ableıtung e1ines Kirchenasylrechtes NUTr sehr Weıtere VON Görisch und In der

Diskussıion gelegentliıch angeführte Verfassungs-bedingt Eın Kirchenasylrecht, das eıner staatlıchen
bestimmungen Ww1e 1iwa das Widerstandsrecht

Beendigung des Kirchenasyls der strafrechtliıcher
Sanktionierung der betroffenen Personen ‚gE- (Art. GG) vermögen ıngegen keıne

Rechtsgrundlage für eın Kirchenasylrecht bılden
genstünde, ist daraus nıcht unmittelbar folgern

(S 260—-265)(S 11=158) Der Rechtsauffassung VO'  = (JÖ-
rısch zufolge resultiert e1in olches Kirchenasyl- DıIe differenzıerten Ausführungen des Verfassers

verwelsen ebenso nachhaltıg WI1e der einschlägıgeTeC| ber sehr ohl Aaus dem kirchlıchen Selbst-
Fachdıiskurs auf ıne Bedeutung chrıst-bestimmungsrecht gemäß 137 LU WRV In

Verbindung mıt Art. 140 (S 39=225) MIOT- lıchen (katholiıschen wı1e evangelıschen) Selbst-
verständnısses in Fragen des Kirchenasyls: Ist

aussetzung für dıe Ableıtung eInes Kirchenasyl-
ach Auffassung der katholıschen respektiveechtes aus dem kirchlıchen Selbstbestimmungs-

rec 1st freılıch dıe relıg1öse Zweckbeziehung des evangelıschen Kırche dıe Gewährung VO)  —_ Kırchen-
asyl ıne rein humanıtäre Angelegenheıt, dıe mıt

Kirchenasyls ach Maßgabe des Selbstverständnı1s-
SCS der katholischen bzw. evangelıschen Kırche dem relıg1ösen Selbstverständnis der jeweılıgen
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Kırche nıchts {un hat, kann dıie Kırche rage womöglıch och klarer tellung bezıehen,
gegenüber dem aal uch eın eC| auf Asyl- als S1e das bıslang schon en Zzugunsten

der sogenannten >»Kirchenasylflüchtlinge« WIEe dergewährung reklamıieren. Eriınnern sıch e1. Kır-
hen ingegen des Verkündigungsauftrages Jesu Kirchenasylgewährer versteht sıch, nıcht I1-
Christ1i (Mt 28,18—20) annn ollten katholische und STten des Staates
evangelısche Glaubens-Gemeinschaft (!) In diıeser Gerda Riedl, Augsburg

Sozialethik
Hinder, Erwin: Das christlich-soziale Prinzıp tiv-kommunikatıv strukturıerten Gesellschaft. Weıl

seın Kırchenbild se1ın Gesellschaftsbild ist.heı Franz Von Baader Die christlich vermutteltete
Grundkraft der 1e. als Gestaltungs- UN Evolu- wen12 Verständnıis für dıe ultramontanen Posıt10-
HLONSPFINZID eInNes Sozialor2aniısmus kommunıka- LICI se1nes Münchener Studienfreundes Joseph
fiver Freiheit. odell einer Sozialtheologie adU8 der GÖrres und se1ın Sozlalprınzıp TrTe1NeEeN brachte ihn
eıt der Romanltık (Europdische Hochschulschrif- uch mıt dem spater 1mM ersten V atıcanum fest-
fen, el Theologie. and Zl Frankfurt gelegten Kirchenverständnıs ın Konflıkt. Hınder

Maın: eter Lang Verlag Z00L. 506606 Seıten, schıildert diese kirchenpolıitischen Posıtiıonen Baa-
broschiert, ISBN S08 -3020647- 70,60 ers sachlıch, rwähnt uch se1ıne gnostischen

Spekulatıonen, konzentrie sıch jedoch gänzlıch
auftf dıe soz1lale:  ısche Problematık.

Verdienstlich nterfangen Erwın Hınders Ist,
Insgesamt cheınt Hınder Baader schätzen,daß eınen assıker der katholıschen Sozlalleh-

1 \ den ZUT Romantık gezählten Franz VO)  —_ Baader 1er Jjemand 1ne christlıche Soz1lallehres
mıiıt selner Dıssertation, dıie der Hochschule der legt hat, In der thık sıch nıcht In ratiıonal-rechner1-

schen Dıskursen und Metadıskursen und konse-Pallottiner ın allendar eingereıicht wurde, wıeder
ZUT Sprache gebrac: hat. Baader unterscheıde sıch quentlalıstischen bwägungen erschöpftt, sondern

mıt selner Sicht der ınge VON vielen gegenwärti- 1€' als Heilszusage Gottes testgehalten wiırd, dıe
SOZUSagCH VO Hımmel autf dıe rde kam und dort

SCH Konzepten christlıcher Soz1lalethık dadurch, ach Baader uch Siruktiure verwirklıchen se1
da dıe cANrıstlıche Offenbarung das Fundament
dieser ausmacht, 1mM Gegensatz modernen Baaders Soz1laleth1 ebt VOIN der Vısıon, dal Liebe

dıe Gesellschaft strukturierendes Prinzıp werden
Versuchen, dıe her dıe ähe säkularen NsäÄät- mOge. Als omantıker hat Baader offenbar arun-
ZCEI1 suchen, als dal S1e AaUus dem Zentrum chrıistliıch-

Offenbarung en Das en Baaders AUS
er gelıtten, daß der beginnende Slegeszug VO Na-
turwissenschaft und Technık und ın deren Gefolgediıeser Mıtte geschieht NIC| VO)  —_ ungefähr, we1l dıe Industrialısıerung der menschlıchen Lebens-

vielleicht 00 frommer ensch und Christ Ist, SOUOI1-

dern durchaus reflektiert. Subjektozentrischen An- welt, den Menschen seelenlos mMac. seınen e1b
malträtıiert und se1ıne Arbeitskraft einem rech-

satzen der Neuzeıt 1m Gefolge Descartes neriıschen Kalkül werden äßt. DiIie TO. Botschaft
ein »Cogıtor (a Deo), CTSO und älßt VO  — der 1e (jottes schıen ıhm das rechte ntı-
amı dıe sıch blınde Vernunft VOIl Glaube und Diabolikum se1n, diese nıcht LIUT für einen Ro-
1e erleuchtet se1ın und findet uch das unda- mantıker bedrohlich erscheinende CuUe eıt mıt
mentale Prinzıp selner Ethık In der 1€e€' iıhrem menschenverachtenden Wiırtschaftssystem

Hınder ze1g] 11UI1 auf, da 1€' und das andere bannen. Das Gegenprinzı1ıp Hal; des Jüngeren
Grundprinzıp. der baaderschen Freıiheıt, Ge- Zeıtgenossen Karl Marx, das AaUuUs der baaderschen

Commun10 eınen Kommun1ısmus unter Ausschlußstaltungskräfte der Gesellschaft se1n sollen Gesell-
cschaft als Commun10o, deren Vorbild dıe Kırche ist, VOINl Menschen machte, dıe N1IC: in diese Form VON

S1e Hınder als 1ne Vorwegnahme des Kırchen- Commun10 paßten, hat sıch Sschheblıc 1im etzten
modells des IL Vatıcanums. In selner Sozlalphilo- Jahrhundert endgültiıg als e1in Austreıben des Jleu-

tels mıt Beelzebul erwlesen. Das uch Hınders istsophıe versuchte Baader enn uch überall e1in PCI-
sonales Element verankern. Davon ausgehend sıcherlıiıch nıcht eın Buch für jeden, ber für den
werden dıe weıteren Prinzıplen ıstlıcher Soz1lal- hıstorısch der soz1lalethısc Interessierten ıne

wertvolle Zusammenstellung eINEs Unrecht inlehre, nämlich Solıdarıtäi und Subsıdıarıtät schon
ın der aC erkennbar:; Solıdarıtäi durch dıe eto- Vergessenheıt geratenen Pıonilers der 1im wahrsten

iınne des Wortes christlichen esellschaftsliehreNUunNng der soz1lalen Verpflichtung des E1ıgentums,
Subsıdlarıtät UrcC. se1ıne Vorstellung eiıner födera- Helmut Müller, Vallendar


